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Für Yara









Dies ist die Geschichte vom kleinen Grizzlybären, welcher sich im Wald verirrt und nach vielen Abenteuern wieder gut nach Hause kommt.


Ein junger Grizzlybär und sein Schwesterchen kommen in einer dunklen Schneehöhle an einem Berg in den unendlichen Weiten im Norden von Kanada zur Welt. Der junge Grizzlybär heisst Moritz, Ina sein Schwesterchen.
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Welch eine Freude ist es, als die Bärenmama die beiden Bärenkinder zum ersten Mal aus der dunklen Höhle ans Tageslicht führt! Es liegt noch tiefer Schnee, und die beiden jungen Grizzlybären toben sich darin aus: Sie hüpfen und wälzen sich im Schnee und rennen einander nach, bis sie den Pelz voll Schnee haben und ganz erschöpft sind.
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Bald zieht die Bärenfamilie von den kalten weissen Schneebergen in die grünen Täler hinunter, wo schon Vieles blüht und spriesst. Alles ist für die beiden jungen Grizzlybären neu und höchst interessant. Sie beschnüffeln und nehmen alles ins Maul, sie spielen mit Ästen, Tannzapfen, Steinen, Käfern; sie essen Gräser und kosten Beeren.


Die Bärenmama warnt Moritz und Ina: «Passt gut auf! Es gibt viele Beeren, und viele davon sehen sehr appetitlich aus. Aber viele sind für uns Bären giftig. Wenn ihr davon esst, kriegt ihr ganz schlimmes Bauchweh und müsst furchtbar erbrechen. Bevor ihr Beeren esst, fragt eure Mama immer, ob sie gut sind!»
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Eines Tages sticht Moritz, dem jungen Grizzlybären, ein wunderbarer, süsser Geruch in die Nase: Honig! Hoch oben in einem Baum hängt ein Bienennest. Moritz klettert flink den Baum hinauf, um den Honig aus dem Bienenstock zu naschen.


Das lassen sich die Bienen nicht gefallen! Viele hundert greifen ihn wütend an und stechen ihn in die Schnauze, in die empfindliche Nasenspitze und in den Pelz. Tut das weh!
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Vor Schreck und Schmerz klettert Moritz, der kleine Grizzly, wie der Blitz vom Baum herunter und rennt so schnell weg, wie ihn seine Beine tragen. Die Bienen lassen aber nicht locker: Immer neue fallen über ihn her und pieksen ihn ganz zünftig. Moritz rennt immer tiefer in den Wald hinein.
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